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Stuttgart gehört zu den schönsten,
beliebtesten und erfolgreichsten

Städten in Deutschland. Die hohe Lebens-
qualität der Stadt beruht vor allem auf ih-
ren attraktiven Stadtteilen. In unseren
Stadtbezirken Birkach und Plieningen füh-
len sich die Bürgerinnen und Bürger wohl.
Es sindOrtemit lebendigerGeschichteund
mitPerspektivenfürdieZukunft.

Die SPD Stuttgart hat sich in ihrem Kom-
munalwahlprogramm„Mehr Stuttgart für
alle“ klar zur Erhaltung der Attraktivität
unddemSchutzderFilderortebekannt.
WirwerdenunsgegendieBebauungwert-
voller landwirtschaftlicher Flächen und die
weitere Lärmzunahme entschieden zur
Wehrsetzen.
ZudenKommunalwahlen2009hatdieSPD
Birkach-Plieningen,basierendauf demPro-
grammderSPDStuttgart,kommunalpoliti-
sche Perspektiven für unsere beiden Stadt-
bezirke entwickelt. Sie entstanden aus
vielen Gesprächen und Anhörungen mit
Vereinen,InitiativenundamOrtaktivenge-
sellschaftlichenGruppen.
Wir -- als Ortsverein,Bezirksbeiräte und Be-
treuungs-Statdträte --wollendamit unsere
erfolgreicheArbeitderletztenJahrefortset-
zen und alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger am Dialog zur Weiterentwick-
lung und Zukunftsgestaltung unserer
Stadtbezirkebeteiligen.

Gerne informierenwirSieüberunsereAkti-
vitätenbeiVeranstaltungenundvereinbar-
ten Treffen und nehmen Anregungen und
Wünsche Ihrerseits gerne auf. Über die Be-
richterstattung inder lokalenPressehinaus
könnenSie sich ständigundaktuell auf un-
sererHomepageinformieren:
www.spd-birkach-plieningen.de

BezirksbeiratBirkach
Sprecher:
UlrichFellmeth-Pfendtner·Telefon: 07 11-4597997·ulrich-fellmeth@t-online.de
IrmgardRieder
Stellvertreter/innen:
RobertSanocki ·ChristaSchuster

BezirksbeiratPlieningen
Sprecher:
GerhardHütter ·Telefon:07 11-4560763·E-mail:ghuetter@gmx.de
KlausBurgstahler · JoachimSchlette
Stellvertreter/innen:
SylviaCarstensen·UlrichBerger·WalterMassar

Ortsverein
Vorsitzender:
UlrichFellmeth-Pfendtner·Birkheckenstraße13 ·70599Stuttgart
Telefon:07 11-4597997·E-mail:ulrich.fellmeth@t-online.de
StellvertretendeVorsitzende:
SylviaCarstensen ·GerhardHütter

VorwortBezirksbeiräte und Ortsverein

UlrichFellmeth-Pfendtner

Birkach-PlieningenPerspektiven für eine lebendige Zukunft.
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Birkach und Plieningen werden von
den Bewohnern wegen der Wohn-

qualität und Ruhe sowie der Natur und ei-
ner (noch) intakten Umwelt geschätzt. Die
hohe Attraktivität beider Stadtbezirke be-
ruht nicht zuletzt auf den Erholungsmög-
lichkeiten, die unter anderem durch die
Gärten der Universität Hohenheim, das
Körschtal und das Birkacher Feld gegeben
sind.

DieseQualitätsfaktorenbleiben jedochnur
dann stabil, wenn Lärm, Umweltbelastun-
gen und Eingriffe in die Natur und Land-
schaft durch die Filder-Großprojekte wie:
Messe, Flughafen und ICE-Trasse/
Bahnhof und die Gewerbeentwicklung
rundumdenFlughafenbegrenztwerden.
Wohnen, Arbeiten und Freizeitaktivitäten
auf den Fildern bleiben nur dann attraktiv,
wenn die Zersiedlung und der Flächenver-

brauch begrenzt und die Freiflächen für
Naherholung und Landwirtschaft festge-
schriebenwerden.Esgilt dasKonzept eines
LandschaftsparksaufdenFildernmit Leben
zu füllen (Filderpark). Die Landwirtschaft
auf den Fildern ist unabdingbar und nicht
durchweitereBauprojekte zubeschränken.
Sollte die Erweiterung des Flughafens mit
einer zweiten Start- und Landebahn doch
noch kommen, verschlechtern sich die Le-
bensbedingungen von mehr als 200.000
MenschendurchVerlärmung,Umweltbela-
stungundweiteren immensenFlächenver-
brauch.

Orte der Begegnung und des Verweilens
sind wichtig für das soziale Miteinander
und die Verbundenheit mit unseren Stadt-
teilen. Gerade in einer globalisierten Welt
isteswichtig,sichinseinemlokalenUmfeld
daheimzufühlen.
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1. EntwicklungderStadtbezirkeBirkach-PlieningenunddesFilderraums

Erhaltung der Freiflächen durch Schaf-
fung eines Filderparks unter aktiver Be-
teiligungderBürger.

Sicherung der Existenzgrundlagen der
Landwirtschaft.

Stärkung der Zusammenarbeit aller Fil-
dergemeinden zum Wohle eine ausge-
glicheneEntwicklungaufdenFildern.

Ausbau des Heimatmuseums durch
Nutzungvon freiwerdendenRäumen in
deraltenScheuer.

In allen unseren Stadtbezirken sollen
Bürgerzentrengeschaffenwerden.

DieSPDsetzt aufdie Fähigkeitenund
Talente aller Kinder und Jugendli-

chen, unabhängig von nationaler und so-
zialerHerkunft.Sie solleneineumfassende
Förderung und Begleitung, orientiert am
persönlichen und familiären Bedarf, erhal-
ten. Plieningen/Birkach braucht Familien,
die verantwortliche Erziehung ihrer Kinder
undberuflicheTätigkeitmiteinanderinEin-
klangbringenkönnen.

DieSPDmacht sichstark fürdenAusbauei-
nes verlässlichen und professionellen
Ganztagesangebotes für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahren. Kindergärten und
Schulen sind wichtige Einrichtungen für
dasAufwachsenvonKindernsowiedaskul-
turelle und soziale Zusammenleben im
Stadtteil.

Die SPD setzt sich deshalb für den Aufbau
einer echten Bildungspartnerschaft im
Stadtbezirk, in enger Kooperation von Kin-
dergärten, Schulen, Eltern, Schüler/innen,

Jugendarbeit sowie Einrichtungen der Ju-
gendhilfe und der sozialen und kulturellen
Arbeitein.

Die Schulen inPlieningen/Birkach sollen zu
Bildungs- und Lernzentren werden, in de-
nen das soziale Miteinander und die Be-
dürfnisse von Schülerinnen/ Schülern und
ElternstärkerindenMittelpunktrücken.Ein
zentrales Ziel ist die integrative und indivi-
duelle Förderung aller Schülerinnen und
Schüler. Bildung, Erziehung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen gelingt am
wirkungsvollsten in der engenVerzahnung
von schulischen und außerschulischen An-
geboten. Die SPD setzt sich für denAusbau
unddieFörderungsportlicher,musisch-kul-
tureller und künstlerischer Angebote ein.
Alle ausbildungswilligen Mädchen und
Jungen in Plieningen/Birkach haben das
RechtaufeinenSchulabschlussundAusbil-
dungsplatz. Jugendlichen ohne Schulab-
schluss sollen Berufspraktika und Nach-
qualifizierungengarantiertwerden.

2. Familie und Betreuung

1. Unsere Forderungen:
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Alle Elternmit Bedarf erhaltendurchein
verbindlichesAusbauprogrammbis2013
kostengünstige Plätze und Ganztages-
angebote für 0-3 Jährige sowie ein aus-
reichendes Angebot von Ganztagesein-
richtungenmitflexiblenÖffnungszeiten
für3-6Jährige.

Die Birkacher und Plieninger Schulen
verfügen über verbindliche Ganztages-
angebote mit schulischer Vollverpfle-
gung, professioneller Hausaufgabenbe-
treuung und sozialpädagogischer Be-
gleitung(Schulsozialarbeit).

Das ParacelsusGymnasiumHohenheim
erhält einen Erweiterungsbau und eine
Mehrzweckhalle.DieModernisierungal-
lerSchulenwirdinverbindlichenPlanun-
genfortgeschrieben.

InPlieningenundBirkachwerdenanver-
schiedenen Standorten begleitete Treff-
punkte für Familien geschaffen oder
ausgebaut.

Für Plieningen und Birkach wird jeweils
ein Bürger- und Familienzentrumeinge-
richtet. Mit der Suche nach geeigneten
Standorten wird unverzüglich begon-
nen.

Für Plieninger und Birkacher Schülerin-
nen und Schüler wird eine Jobbörse ge-
schaffen.

Wir starten eine Initiative„Warum fort -
ich lernamOrt“mitGewerbetreibenden
undDienstleistungsbetriebenzurSchaf-
fung neuer und begleiteter Ausbil-
dungsplätze.

2. Unsere Forderungen:

Im Flächennutzungsplan 2010 der
Stadt Stuttgart für Plieningen und

Birkach sind neben Neubauflächen auch
Verdichtungs- und Umnutzungsflächen
ausgewiesen. Nutzungsreserven in Be-
standsgebieten sollen durch Nachverdich-
tung bzw. Umnutzung (Flächenrecycling)
verstärktausgeschöpftwerden.

DieseGrundsätzesollenauchfürdieBautä-
tigkeit inBirkachundPlieningengelten.
Hier gilt es zunächst Baulücken zu schlie-
ßenundFlächenzuarrondieren,bevorNeu-
baugebieteausgewiesenwerden.
Mit denNeubaugebieten Scheurenwiesen,
Aulendorfer Straße, Köpfert und Schieß-

hausäcker sowie der Modernisierung der
Steckfeldsiedlung leisten beide Stadtteile
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung
derWohnsituationinStuttgart.

AuchdurchdieUmwidmungvonGewerbe-
gebieten kann zusätzlicherWohnraum ge-
schaffenwerden.
Bei neuemWohnraum achtenwir auf eine
ausreichende Schaffung von sozialem
Wohnungsbau und eine ausgewogene So-
zialstrukturderBewohner.
ZurWohnqualität gehört auch, dass insbe-
sondere Kindergärten und soziale Einrich-
tungen vor den Belastung durch Mobil-
funkanlagengeschütztwerden.

3. Bauen und Wohnen

Wir setzen uns dafür ein,dass vorrangig
imOrtskernPlieningenimZugederOrts-
kernsanierung neuer Wohnraum ge-
schaffen wird, insbesondere auch im
Schoellareal.

Modernisierung der gesamten Steck-
feldsiedlung.

Sanierung der Sozialwohnungen in der
Erisdorferstraße; Schaffung von sozia-
lemWohnungsbau.

Wir setzen,trotz vielfacherWiderstände,
unsere Initiative zur Umwidmung des
Gewerbegebietes “im Wolfer“ in ein
Mischgebiet fort, um an dieser Stelle
dringend benötigten Wohnraum zu
schaffen (u. a. für den Bau eines Studen-
tenwohnheimes).

Wir lehnen nachwie vor eine Bebauung
desBirkacherFeldesab.

In beiden Stadtteilen sollen Generatio-
nen übergreifendeWohnprojekte geför-
dertwerden.

3. Unsere Forderungen:



Das Bild unserer Stadtbezirke wird
auch durch die Universität Hohen-

heim als größtem Arbeitgeber, der Land-
wirtschaft und den örtlichen Gewerbetrei-
bendengeprägt.

Im Zentrum der wirtschaftlichen Entwick-
lung in Birkach und Plieningen sehen wir
den weiteren Ausbau der Universität Ho-
henheim mit ihren über 7000 Studieren-
den.MitdenSchwerpunktenindenLifeSci-
ences und denWirtschaftswissenschaften
ist sie geradezu prädestiniert für eine wei-
tere Internationalisierung in Forschung
und Lehre. Dies bietet durch weitere Stu-
denten und wissenschaftliche Mitarbeiter
geradefürdieörtlichenGeschäftehervorra-
gende Wachstumschancen. Gleichzeitig
sollteauchneuerWohnrauminBirkachund
Plieningengeschaffenwerden,z.B.aufdem
Universitätscampusoder amWollgrasweg.
Der Ausbau von Forschung und Lehre kann
dieAnsiedlung von sogenanntenSpin-Off-
Unternehmenmitqualitativhochwertigen
Arbeitsplätzen in unseren Ortsteilen för-
dern, vorausgesetzt, die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen auf den Fildern bleiben
attraktiv.

Gleichzeitig sollte die Verzahnungmit den
Schulen inBirkachundPlieningenvorange-
trieben werden, insbesondere bezüglich
der Zusammenarbeit mit dem Paracelsus
Gymnasium Hohenheim sehen wir Nach-
holbedarf.DieMitwirkungvonSchülernder
Oberstufe an Forschungsvorhaben könnte
das Interesse an spezifischen Studiengän-
gen fördern und für manchen Schüler /
manche Schülerin den Übergang zur Uni-
versität erleichtern. Auch eine Teilnahme
von Universitäts-Dozenten an Projektwo-
chen der Grund- und Hauptschule Plienin-
gensolltewiederbelebtwerden.

4. Bildung, Arbeitsplätze und Innovationen

Birkach und Plieningen müssen sich
durchdenweiterenAusbauderUniversi-
tätHohenheim,dieKooperationmit den
hier angesiedelten Bildungsakademien
sowie der stärkeren Verzahnung von
Universität, Schulen und Gemeinwesen
zu einem herausragenden Bildungs-
standortentwickeln.

Die Staatsschule für Gartenbau und
Landwirtschaft sollte endlich ein „eige-
nes Dach über dem Kopf“ bekommen,
um ihren Unterricht nicht mehr ver-
streutimhalbenStadtteil vornehmenzu
müssen.

Birkach und Plieningen entwickeln sich
weiterhin zu einem gastfreundlichen
undweltoffenenStadtteil.

Um die vielfältigen Kulturangebote der
Universität undanderenörtlichenOrga-
nisatoren besser bekannt zu machen,
schlagenwireinKulturportal imInternet
für Birkach und Plieningen vor, in wel-
chem die so vielfältigen kulturellen Ver-
anstaltungen der beiden Ortsteile be-
worbenwerden.

4. Unsere Forderungen:

Bei der Entwicklung der Stadtteile ist
darauf zu achten, dass die vorhande-

ne Mischnutzung von Wohnen, Dienstlei-
stung, Kultur und Freizeit stabilisiert wird.
In Birkach geht es vor allem um die Erhö-
hungderAttraktivitätdesDorfkerns.
Die Entwicklung Plieningens wird be-
stimmt durch die Ortskernsanierung und
dengeplantenEinbahnring.

Bei der Ortskernsanierung mit der Bebau-
ung des Schoellareals ist auch der öffentli-
cheRaummitStraßenundPlätzeneinzube-
ziehen. Der geplante Einbahnring in Plie-
ningen wird zu einer Verbesserung der
Aufenthalts- und Einkaufsqualität imOrts-
zentrumführen.

Wohnortnahe Versorgung ist die Voraus-
setzung für attraktive Stadtteile. Der Ver-
kauf von landwirtschaftlichen Produkte
durch die Erzeuger in Birkach und Plienin-
genistzufördern.

Die Gewerbegebiete Wolfer, Entenäcker
undHaldebleiben in ihrerEntwicklunghin-
ter ihren Möglichkeiten zurück. Insbeson-
dere die Leerstände imWolfer sind beacht-
lich, die Entenäckerprofitieren immernoch
nichtvonihrerNähezuFlughafenundMes-
se. Viele Grundstücke sind ungenutzt oder
als Parkplätze und offene Lagerflächen un-
tergenutzt.

5. Stadtentwicklung und Gewerbegebiete
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Für das Sanierungsgebiet in Plieningen
ist ein städtebauliches Gesamtkonzept
seitens der Stadtverwaltung unter Ein-
beziehung der Bürgerinnen und Bürger
zuerarbeiten.

Für Birkach ist zur Verbesserung der
Wohnqualität entlang derWelfen-, Birk-
hecken-undTörlesäckerstraßevorrangig
der Durchgangsverkehr zu beschränken
undzuentschleunigen.

Hinsichtlich der Gewerbegebiete schlagen
wirfolgendeMaßnahmenvor:

DieLeerständeimGewerbegebiet
Wolfer/Wollgraswegsindzubeheben.

Der Grundstückszuschnitt im Gewerbe-
gebiet Entenäcker ist einer sinnvollen
Nutzunganzupassen.

Die Entenäcker sollen besser an den
ÖPNVangebundenwerden.

Wir forderneinedeutlicheVerbesserung
des Stadtteilmanagements für Birkach
undPlieningen.

Wir haltendieNutzungder Filderhaupt-
straße alsMarktstraße an Samstagen in
derArteinesBauernmarktesfürsinnvoll,
um den Verkauf von lokal erzeugten
landwirtschaftlichen Produkten zu ver-
bessern.

5. Unsere Forderungen:

Die Belastung derWohnbevölkerung
durchdenAutoverkehrmit Lärmund

Abgasenistbeträchtlich,sodassderÖffent-
liche Personennahverkehr (ÖPNV) auszu-
bauen ist sowie das Radwegenetz zu ver-
bessernist.

Zur Fortschreibung des Verkehrsstruktur-
plans der Stadt Stuttgart aus dem Jahr
2007 fürBirkachundPlieningenhatderBe-
zirksbeirat auf Initiative der SPD im März
2009 eine Reihe von Maßnahmen be-
schlossen.
Neben der Verdichtung der Taktzeiten für
die Buslinie 70 auf 15Minuten,sollen die Li-
nien74und76überdasGewerbegebiet En-
tenäcker führen.DieLinie 122sollbisEchter-
dingenerweitertwerden.ÜberdieLinien65
und 70 ist ein Direktanschluss an Messe
undFlughafenvorzusehen.
Darüber hinaus wurde beschlossen den
DurchgangsverkehrdurchPlieningenzure-

duzieren, stattdessen das Nachtbusange-
botzuverbessernundauchdieFahrradmit-
nahmebeidenLinien73und76anWochen-
enden und verkehrsarmen Zeiten zu er-
möglichen.
Außerdem sollen ein Studententicket für
die Region eingeführt und das Informati-
onssysteminBussenundStadtbahnenver-
bessertwerden.

6. Mobilität und Verkehr

Auf dem Streckenabschnitt Echterdin-
ger Ei/Flughafen ist ein Tempolimit von
100 Km/h zum Absenken des Lärmpe-
gels einzuführen. Auf dem gleichen
Streckenabschnitt ist wieder eine Lärm-
schutzwandzuinstallieren.

Für Birkach ist auf den innerörtlichen
Durchgangsstraßen (Aulendorfer Stra-
ße, Törlesäcker-, Birkhecken-, Welfen -
und Adornostraße) generell Tempo 40
einzuführen.
Ein LKW-Durchfahrtsverbot für Birkach
undPlieningen für LKWüber 3,5 t ist vor-
zusehen;derLieferverkehr istdavonaus-
zunehmen.

Der Durchgangsverkehr in Plieningen
zwischen Leinfelden-Echterdingen und
Scharnhausen durch die Innerortsstra-
ßen ist durch geeignete Maßnahmen
wie Beschilderung, Einbahnregelungen
undSperrungenzureduzieren.
Zur Verbesserung der Radwegeverbin-
dungen nach Bernhausen ist eine zu-
sätzliche Röhre unter der Autobahn zu
bauen.

Die für die Filderauffahrt gewählte Tras-
se darf zu keiner zusätzlichen Belastung
fürBirkachundPlieningenführen.

6. Unsere Forderungen:



Die geplante Flughafenerweiterung
miteiner2.Start-undLandebahnund

die Aufweichung des Nachtflugverbotes
miteinerVorverlegungvonStartsvon6Uhr
auf 5 Uhr sind (vorerst) durch Beschluß der
Landesregierung gestoppt. Der massive
Protest der Filderbevölkerunghat die CDU-
Landesregierung zum Einlenken gezwun-
gen.WeitererFlächenverbrauchaufdenFil-
dern ist seitens der Messegesellschaft zu
befürchten, die bereits kurz nach Messe-
eröffnung weitere Hallenflächen geordert
hat.

Auch die künftige ICE-Trasse und der ICE-
Bahnhof auf den Fildern beanspruchen Fil-
derboden. Hinzu kommt als weitere Lärm-
quelle,deraufeinerHochtrasseentlangge-
führteICE.
MesseundFlughafen sindKerneines inter-
nationalen Logistikzentrums mit flugha-

fen- undmessespezifischen Dienstleistun-
gen.DieFildernentwickelnsichinrasantem
Tempo zu einem Dienstleistungsstandort.
Planungen und Maßnahmen für neue
Wohngebiete,GewerbeflächenundNaher-
holung sind für die Filderregion unter Ein-
beziehung der Stadt Stuttgart interkom-
munalabzustimmen.

7. Filderentwicklung mit Messe, Flughafen und Filderbahnhof

Wir sind gegen eineWesterweiterung des
Flughafens.

Es sind weitere Lärmminderungsmaß-
nahmen hinsichtlich Flughafen und
Flugbetrieb wie leise Flugzeuge, bauli-
che Lärmschutzmaßnahmen und Be-
grenzung der Flugbewegungen in den
Abendstundenzuergreifen.

Wir forderndieEinhaltungderFlugkorri-
dorefürKleinflugzeuge.

BeiderPlanungunddemBauderkünfti-
gen ICE-Trasse auf Plieninger Gemar-
kung ist ein wirksamer Lärmschutz vor-
zusehen.

Um die Auswirkungen des während der
Messezeiten erhöhten Verkehrslärms
auf Plieningen zu reduzieren sind geeig-
nete Maßnahmen zur Lärmminderung
zuergreifen.

7. Unsere Forderungen:
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Die Lebensfähigkeit, Vitalität und
Ausstrahlung der Stadtbezirke Birk-

ach und Plieningen, sowie deren Stadtteile
wird in hohemMaßgeprägt vonderQuali-
tät ihrer sozialen und kulturellen Infra-
struktur. Dazu trägt die hohe Qualität so-
zialer Dienstleistungen und Versorgungs-
strukturenderStadt und ihrer freienTräger
inhohemMaßebei,insbesonderewennsie
alle Generationen gleichberechtigt einbe-
zieht.

Genau so unverzichtbar für ein attraktives
Gemeinwesen sind die örtlichen Vereine,
Initiativen und bürgerschaftlichen Grup-
pen, die mit großem überwiegend ehren-
amtlichen Engagement das Bild unserer
Stadtbezirke prägen und damit zu einem
positiven Lebensgefühl und der Beheima-
tung in Plieningen und Birkach entschei-
dendbeitragen.

Die Stadtbezirkskonferenzmit ihremgene-
rationenübergreifenden Konzept und der
bewährtenKooperationvonEinrichtungen,
Diensten,Vereinen und bürgerschaftlichen
Gruppen gilt dabei für die ganze Stadt
StuttgartalsVorbildfürgelingendeZusam-
menarbeit.

Geradedie SPDBirkach/Plieningenhat sich
seit vielen Jahren zum besonderen Anwalt
und Fürsprecher der Kinder- und Jugendar-
beit, der sozialen Einrichtungen, der Sport-
und Kulturvereine, der älteren Generation,
sowie des bürgerschaftlichen Engage-
ments und Ehrenamts gemacht. Sie wird
darauf auchkünftigeinenSchwerpunkt ih-
rer Arbeit setzen und diese Gruppierungen
fachlich, politisch und finanziell nach Kräf-
tenunterstützen.

8. Soziale Verantwortung für Jung und Alt.

WirsetzenunseinfürSport-undFreizeit-
plätze sowie für die Öffnung der Schul-
höfefürsportlicheAktivitäten.

Die SPD unterstützt den Jugendrat bei
eigenständigen Aktivitäten, wie dem
Ausbau von Jugendcafes undTreffpunk-
tenfürJugendliche.

Wir brauchendringendBetreutes Alten-
wohnen in Plieningen und Programme
zur Stärkung der Mobilität älterer Men-
schen.

Die Förderung von Mehrgenerationen-
Konzepten (Patenschaften,Vorlesen, Pa-
ten-OmasundOpas)wirddieSPDmitei-
nemeigenenKonzeptvorantreiben.

Wir fordern Bürgerhäuser in den Stadt-
bezirken, und kostenlose Nutzung von
Räumlichkeiten für Vereine und bürger-
schaftlicheGruppen.

8. Unsere Forderungen:
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BirkacherFeldwirdnichtbebaut

2.StartbahnFlughafenverhindert

Sanierungskonzept
OrtsmittePlieningen

SanierungOrtsmitteBirkach

VerbesserungÖffentlicherNahverkehr

VerkehrsberuhigungBirkach
undPlieningen

ErweiterungvonWohngebieten
undBauvonSozialwohnungen

BetreuungfürFürsorgeunterkünfte

ErneuerungAlteDorfstraßeBirkach

ErweiterungenundSchulhofgestaltung
GrundschuleBirkach,
Grund-undHauptschulePlieningen,
ParacelsusGymnasiumHohenheim

SchaffungundErneuerung
vonSpielplätzen

SanierungAltesRathaus
undZehntscheuerPlieningen

TeilsanierungAltesSchulhausBirkach

VorläufigeMietfreiheit fürVereine
imAltenSchulhausBirkach

Neugestaltung
StadtbüchereiPlieningen

NeubauSpielhausJugendfarmBirkach

Erweiterung
SozialpsychiatrischerDienst

SanierungAltenwohnheimSchönberg

im Bezirksbeirat und Gemeinderat
Erfolge der kommunalpolitischen Arbeit
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